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Vegetationseinheiten
Hornblatt-Schwebematte, Sumpf-Seggen-Erlen-Gehölzsaum, Himbeer-Erlen-Gehölzsaum, Grau-Weiden-Gehölzsaum,
Wasserlinsen-Schilf-Röhricht, Rohrkolben-Röhricht, Tausendblatt-Wasserrosen-Schwimmblattflur, Groß-Laichkraut-Spreizhahnenfuß-Tauchflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

BY L

Gefährdung

Empfehlung

im Südosten beweidet

Zaunschutz wiederherstellen

ZZ M

keine Gefährdung
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Der Pagelsee wird von der Havel durchflossen. Nördlich und westlich grenzen vor allem Nadelforste an. Südwestlich liegt die Ortschaft 
Krienke. Südlich und östlich befinden sich ausgedehnte Grünländer. Der Pagelsee wird touristisch insbesondere von Wasserwanderern 
genutzt. Zwei Badestellen wurden angelegt. Eine Fußgängerbrücke führt über den See und verbindet Krienke mit dem östlichen Landweg. 
Das Gewässerbett besteht teilweise aus Sand. Faulschlamm ist in der Tiefe zu finden. Detritus- und Muschelschalen-Auflagen sind 
vorhanden. Der Algenwuchs ist teilweise stark.
Für die Einschätzung des Gewässers stand der Erfassungsbogen des LUNG zur Verfügung. Vor allem in Seeufernähe wurden 
Krautankerproben genommen. Deckungsangabe zu Vegetationseinheiten und Arten fehlen, so dass deren Schätzungen aufgrund der 
Fundhäufigkeit erfolgen. Demnach sind Hornblatt-Schwebematten zahlreich sowie Tausendblatt-Wasserrosen-Schwimmblattflur und Groß-
Laichkraut-Spreizhahnenfuß-Tauchflur vereinzelt anzutreffen. Der Gewässerrand wird von Wasserlinsen-Schilf-Röhrichten und Rohrkolben-
Röhrichten eingenommen. Die Ufer werden von Sumpf-Seggen-Erlen-Gehölzsäumen, Himbeer-Erlen-Gehölzsäumen und Grau-Weiden-
Gehölzsäumen eingenommen. Daten zum Seeuferstrukturindex lagen nicht vor. 
Zum Teil hat Weidevieh Zugang zum See. Der Zaunschutz sollte wieder hergestellt werden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

g

k

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

g

k

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

k

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Effen

Ringelnatter

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

20.09.2011

1 1

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 4 4 1 4 1 3 5

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow, Tel. (03843) 777 - 0

...

Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-441 - 4135, Biotopname: Pagelsee

k

Siedlung

Ceratophyllum demersum

Cladonia spec. Alnus glutinosa Aesculus hippocastanum Acer pseudoplatanus
Alnus incana Betula pendula Betula pubescens Fagus sylvatica
Frangula alnus Humulus lupulus Populus tremula Padus serotina
Rubus idaeus Salix alba Salix cinerea Salix fragilis
Sambucus nigra Sorbus aucuparia Ulmus glabra Vaccinium myrtillus
Viburnum opulus Acorus calamus Berula erecta Calamagrostis canescens
Caltha palustris Calystegia sepium Carex acutiformis Carex paniculata
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Epilobium hirsutum Epilobium parviflorum
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Equisetum arvense Equisetum fluviatile Filipendula vulgaris Galium palustre
Hydrocharis morsus-ranae Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna minor
Lemna trisulca Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Myosotis scorpioides ssp. 

scorpioid
Myriophyllum spicatum Nuphar lutea

Oxalis acetosella Persicaria amphibia Phragmites australis Rumex hydrolapathum
Schoenoplectus lacustris Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Spirodela polyrhiza Stellaria palustris Typha latifolia Urtica dioica
Ceratophyllum submersum Chara globularis Typha angustifolia Potamogeton perfoliatus
Ranunculus circinatus Potamogeton natans Potamogeton crispus Fontinalis antipyretica
Zannichellia palustris


